
vor Chr. zu den politischen Bosse?;' nj IfsISfl Hl . SrS ÄwJn. n v
r . i. r n tÄSM IttlSttöS.

Die Eisenbahnen brachten
Cirttisatlon noch sehr dedürftig sind. Es
gilt sonach, dieMagyaren aus Stt Halb
Verwilderung herauszureißen, damit sie
erstens die Kroaten, Serben u. f. v. ei
vilisiren und zweitens die durchschnittlich
übe? ihnen stehenden Deutschen zuin
Ausgeben der deutschen Cultur veranlas
sen können. . Zu diesem Zweck muß zu-näc- hst

die magyarische Sprache amtlich

der aristzkratischen Partei, hatte sonnt
in der Politik und in der Liebe Ersah-run- g

rnd war den Spiritisten um so

erthvoller, als er stets umgehend ant-wortete- te.

Derselbe hat vor Kurzem
wegen Ueberhäusung mit anderweiten
Geschäften den Berleyr mit seinenFrcun
den in der Kirchenstadt abgebrochen.
TOtwnf s.k,.;i rfti.Tn 4,.vimimv- - viv
feren ffrfslfe ttn?, arnrir in der 6?eel d,L" -- 1 - ' "0 . .

I
ntr-r- f r tvi. I

yerrn ytram umss.' dieser teoermann
war unter der Herrschaft des Königs
yrram, des Mundes ocs omgs a!o.
no, Stadtbaumeister in Tyrus und hat
nicht nur, an dem Bau des Salomoni
schen Tempels hervorragenden Antheil
genommen, sonoern q auq um oen
Orden der Freimaurer, deren Grand
Grob'Obermeister er war, große Ver.

IKomK t.Mn.liiH (VrfiHkviiKin i. it.uvut, hui
vor oer Ä.empeisau vouenoek war, aus
Neid wegen der Gunst, deren er sich bei
den Königen Hiram und Salomo er- -

. . .i w t t r I

,reme. ermorvtt. unv yterourcy gmg vie
Kenntmß der Combmatlon, welche den
aeheimenSchrank der Freimaurer öffnet,
verloren, uerr Avm war cyr ertreut,
mit der heutigen Welt wieder in Ver- -
dinSiin l.id ... fmii M I

niumm iu tvanca, um umu
über deren sogenannte Fortschritte zu
erfahren und steht mit seinen Freunden

I

in roollyn tyells pttsonitch, tyctts standen sein. Nach der Wiener Kata-briefli- ch

in Verkehr. Er erscheint in strophe wurden in vielen amerikanischen

fianbc 8 und der Industrie bilde, und. - , . -- . , v., fi. fi: : J' "vc w. ßifc.. ' " :
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nmn tnrS rna Rvttvw. .vu itv visui Ivk.vfcii, iivif.i .T s I.war. Beamte mimen mcht mit Rücksicht
aus ihre Fähigkeit, sondern lediglich der
Sprache wegen angestellt werden, was
ganz ungeheure Verluste verursacht. Alle
Schulen müssen umaestaltet und Lebrer
erst mit ungewöhnlichen Anstrengungen
oderstächllch auögevlldet werden. Die
doppelte Arbeit. Maavaren ,u ckvilisiren
und Nicht'Magyaren zu maayarisiren,

rx! i f.t.rf-fi- . - i.
Dfjijqungi laöciaaj ummen uno
strengt die rüste der Nation so über
mäßig an, daß sie nichts Anderes thun
kann. Ackerbau.

. Industrie und Sandel
s O I

bleiben zurück, blö der groke Zwie palt
wisckien den einzelnen Nationen aelösi

iit:
Und wenn er autaebört bat. wenn

Ungarn endlich aan maavariscd aewor.
. ,t, in .t r cr r l nccn in. roeicve oriaeiie aar es oann i

SvraSlick und dem Geküble naü von
allen Culturvölkern

.
getrennt, wird eö sich

..iE. cmn. r I

oic großie 'iiiüyi geoen.muisen, ilcy wie
der zu entmagyanstren.

ochule für Oieyiüchter.

vandmirtbsckastttKe9ekransiatt,n slns

chon ziemlich zahlreich in den Vereinig- -
en Staaten vorbanden. tkeil ?elkst.

ständig, theils als Zweiganstalten ande- -
rer. . . Institute:. - man bat den Nutzen der.
elben einsehen gelernt und sie werden
ortwährend - vermehrt und vkrbessert.

Höchst originell und voraussichtlich von
großer Bedeutung für die Zukunft ist die
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unicc vin auivitun uct cjas
Association" eingerichtet hat . Der elbe.
früker nreukiscker lanallerie ,nfRi?er.
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Ranch, welche 8000 Acker umfaßt, auf
denen 4000 Rinder, 400 indianische Po.

.fc.r n:.r. Istrx.uti9 uuu vu '
verscyieoener as,en weioen. r yar es
zu diesem ansehnlichen Besitze lediglich
durch eigene Anstrengung gebracht und

1 1 r " v. er n m r r
giii sur einen ver rrsayrennen Zleyzucy

tn nrtnj rnS 5L,"k? ilstsl rfrtTn
4iin ntt hifTf TtA hr n?f ntAt t I
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widmen gedenken, aus die Zeit von drei
Monaten Wohnung und Beköstigung
aus seiner Farm und werden in den ver
schiedenen Branchen , der Viehzucht theo

tisch und praktisch unterwiesen. Das
Züchten der Thiere, die Merkmale und
besonderen Vortheile der einzelnen Ras
sen, die Fütterung, die beste Art der Be
ausstchtigung der Heerden im Freien,
das Brennen Markiren der Thiere
mittels glühender Stempel, -R- eiten,
der Gebrauch des Lasso und viele andere

. ... . .... .n i r. n i c tm-f- f

zweige ves onnens uns ZUZissenS, IN

denen Erfahrung und Kenntniß für den
Viehzüchter unentbehrlich sind, werden
theils von Herrn Raub selbst, theils

,
von

jci r. iip rr r I

luazilgen )eyuisen oeszeioen
. geieori.F. M. m W PT K.

yaoen vle sozunge gewissermaßen ote
Elemente ihres künftigen Berufes erfaßt,
so wird ibnen auf aroken teraniscben

I mj fr W i r
Viehfarmen, die b S u 60.000 Rinder
und bis zu 00,000 Schafe und Ziegen
umfassen. Geleaenbeit aeboten. kennen w
lernen, in welcher Weise fo großartige... .sr. ! i ixe r- - i

laollssemenls zu suyren uno zu leuen
rtnl). Junaen Leuten, die den dreimo

natigen EursuS durchgemacht haben,
.irL nx f.f' w.r ..I.ü cwn.tr.oieiei sie

m lvori. eirgrnyeii,. M M . nsieuun I

zu sinven, m venen siezuroenAn.
!len einen Monatslohn von 550 bei

Station erhalten. Zur Zeit be--
sinven sich 53 Männer im Alter von IS
b! 35 Jahren al Zöglinge auf der
Ranch des Herrn Raub; dieselben kom
m... ...m 4&CI.m . f. .ut V m CY)...unu juui mujjuu uuv lt! ru'i
Englandstaaten, einzelne sind die Söhne

.m m M. m mm

teramscher Farmer und yeerdendesttzer
und einige kommen aus England. Ob

ande. Alle 'Usmunlerunaen von
Freunden und Setannien, sich ; ein It
q wme.2benSene zu. gönnen, prall
ten an der Sorge der beiden Alten t- -.

ac
die Zukunft ihres Sohnes ab. Er ar
beitet für die Anderen pflegte der Va
ter zu entgegnen. .Das trägt schweres
Geld em, aber nicht lange. Und dann
kann man das, was 'zu rasch erworben
vlro, nicht eryalten. Er wird NÄ mitIC' 'ffi m

Unnh-,,.chl- n.

v gujtvykii. rwu. UIUU li) Ul ÜU(3
nehmen, was er besitzt, und wie würde
es es dann anstellen, wenn wir ikm
Nichts lZlNlcrlllven ? Nur aus das, was
wir für ihn beiseite gelegt haben, kann
fi ct n
xieon mix zeslimmlzeit zählen. ' ,

Die Peterßburaer Vel,.
händlcrFirma Grunwald hat, wie russ.
Blätter berichten, vom russtsch-- n Mini
sterium
.

des kaiserlichen 5)auseö den Aus
..Q,.. .... st. ..

g pci mir
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' .ne C.'neurren, ugeschrie.

U.?',! belheillgten. Die
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so kunstvoll zusammengefügt, daß es UN

glaublich erfcheint,die ganze gleichförmig
weiße Fläche des PelzverkeS w aus
Tausenden kleiner Fege zusammengesetzt.
Für die Theile zum Baldachin sind circa

.30.000 Fellchen nöthig. Der Baldachin
wird mit goldenen Einfassunaen und
reich in Gold gestickten Wappen, Na- -

menSzügen und Kronen verziert sein.
Alls Singapore wird a,

meldet,, daß Herr Witti (früher Osstzi?
in oer olerreichlschen Armee), ein jn
Diensten der Nord-VorneoComp-

ag ie
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. gden ist. . Willi war
mit e nem Gefolge von 17 Personen auf
der Reife nach der Quelle deö Flusses
Sibuko begriffen und von den Häupt- -

lingen eines Eingeborenenstammls an.
scheinend gastsreundlich aufgenommenmLtn Witti einiae Roti.
zen in sein Tagebuch eintrug, wurden er
und seine Begleiter plötzlich von etwa
300 mit vergifteten Pfeilen und Speeren
bewaffneten Eingeborenen aus einem
Hinterhalte angegriffen. Drei seine?
Gefährten wurden auf der Stelle ge:d
uu Witti vertheidigte sich mit sanem
Revolver und tödtete zwei seiner narei'
s. .

Die übrigen aber durchbohrten ihn
mt jhn Speeren, enthaupteten seine
geiche und bemächtigten sich feiner Pa
piere und Sachen. Der Rest der Be
ntitt flüchtete.u

.Mm. irrn r Y n Vt m
cuncjc cPtnwHui

. Genf, 10. Okt. 'Der. Große. Rath
hat in der wichtigen Angelegenheit.

be
treffs Ertde una der ikontts Uon ,ur
Nutzbarmachung der Wasserkräfte der
Rhone stch zu Gunsten der Stadt Genf
entschieden. Als Eoncurrenten der letz
tcren waren Private ausgetreten.

(m9sUUrx 19 svtfir
Der Oekonom Bernhard Borgert von

hj,,l,alS er auS seinem Brunnen
Wasser chöpfen wollte, in die Tiefe,

üt (cin ufe gefchrci herbeigeeilte Räch,tJn Ztä N hm.
,rf.,t ..,5.

nnh ttebcr in bcn Junnen zurück stürz.
te. Dieses Mahl fi:I er so unglücklich.

K
'g Genick brach.

Roß ein (Sachsen), SO.Oct. Der
50 Jahre alt: Tuchmachermeister Carl
ClsjuS trank in dem Wahne, einen Topf
mit Wasser ergriffen zu haben .Schwe
felfäure und mußte :n Folge dessen eine

che darauf nach schweren Leiden sei- -
M, V inniiT nviw.nn.irv"l Ult..i.

Treuen (Sachsen), 20. 0:t. Kauf.
mann Preßler dahier hat au Besorgniß,
daß der große Weberstrike auch hierher
übertragen werde, seinen vielenArbeitern
(in der Prrßler'schen Fabrik sind nicht
weniger denn 150 mechanische Webstühle
in Betrieb) eme 10vroentlae Lobnerbö
nung gewährt., . .v Da Herr Preßler......stch

unausgesoroerr oazuvcauemle,.
so i '

t dies
.I ? - r .'i lmmeryln als em scllener $aü zu ve

rächten.

.Auö der Schweiz, 18. Oct. In
der Schweizer Presse wird gegenwärtig
das schreckliche Loos der armen Kinder
geschildert.' welche don gewissenlosen El-le- rn

in der Schweiz nach Ungarn geschickt
werden, wo sie in den Händen vorneh-me- r

Wüstlinge an Leib und Seele zu
Grunde gehen. Ein Blatt in Zürich,
wo der Kmderhandcl gleichfalls gerieben
werden soll, sagt dazu : ES gehö.t zum
Empörendsten auf der Welt, was in die.
ser Beziehung im Magyarenland gesün
digt wird.

3 e thau (Sachsen), 18. Oct. Der
greise Glöckner Neubert feierte mit seiner

Frau die diamantene Hochzeit. Von
der Kirchen und Gemeindebehörde er

hielt das Jubelpaar namhaste Geschenke.

Zittau (Sachsen), 18. Okt. Da
hier bildet der Sturz des Direktors der
Orleansweberei, Fränkel, ' noch immer
das Tagesgespräch, zumal hierdur.Z die
finanzielle Unterlage der von Fränkel
unterhaltenen fortschrittlichen .Zittauer
Morgenztg." bedenklich erschüttert er.
scheint. Fränkel galt selbst, bei seinen
Freunden immer als verwegener Speku.
lant daS, was man einen .Durchgän.
ger-

- nennt. Schließlich haben große
Spekulationen in Wolle und Baum
wolle, die fehlschlugen, seinen Ruin her '

- - -
beigesührt.

Chemnitz (Sachsen). 6. Okt. Vom
hiesigen Schwurgerichtshos wurde dik 27
Jahre . alte Hand erbeitersfrau Minna
Therese Breitseld aus Neu.Grumbach
bei Annaberg wegen Crtränkung ihrer
Kinder, eines 4$ Jahre alten Knaben
und 1j Jahre alten Mädchens.' zu 12
jähriger Zuchthausstrafe, und der 19
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Demokratisches

StaatsTiSet.
, Für Staati.Sekretär:

William N. Myers, don Madison.
Für Staat.udüor:

James H.N e, don FloHd.

Für Staatt.Cchstzmeister:

I o H n 3. C o o p e r, don Marion
Für Staats Schulsuxerinttndtnt:

John W. Holcombe, don Porter.
Für Senrral'AnwaU:

Iran ei T. H or ddonBartholkmev.
Für ttiet! der Suxrem.Eourt:

Simon P. S h e e r i u, don Caß.
Für Richter der Suxreme?ourt:

1. Distrikt W. E. N i b l a ck, von flnoj.
2. , --George V. Hovk, von Floyd.
s. Allen Zo klar, don Allen.

RU. plckt.,,irk. .

Fitr Nichter:

' Alexander C. AhreS.
Aür EtaatZ'Anwalt :

Frank M. WrZght.

Für Songrci. 7. Dlflrikt.
William E. Saglish.

Dkmvkkatlsckes Sounty.Ticket.
Für Senator.

Dr. W. B. gleicher.
Repräsentanten:

Jesse WHttsit,

Join R. Wilson,
ElisHa I. Howlaud,
William D. Bhnun

'
. John C. Ferriter.

Sountq-Lommiffä- r:

I. Distrikt Richard Sehnonr.
Henry Glmber.

s: . Joseph Lostin.
Elerk:

Robert L. McOuat.
Sheriff:

Daniel A. Lemon.
Schatzmeister:

Eli Heiach
Auditor:

Thomas H. Lisjknberg.
Recorder: ,

Cornelius Kelleh.
Coronet:

Dr. C. N. Metcalf.
Erimtnal:Richter:
Pierre Norton.

Richter.

B. Taylor,
John A. Holman,
Frederick Heiner,

urvezor:
D. B. Hoibrook.

Lchvere Vergeltung.

Erst fünfzehn Jahre sind eö her. seit-de- m

der ungarische Staatsbausbalt um
erstenmale dem Parlamente vorgelegt
wurde, und in dieser Svanne Äeit. die
kaum einen Augenblick für die Reise der
Böller bedeutet, dat llngarn.eine M i l.
liarde von Schulden aukaebäust.
und sein Bedarf sich verdoppelt
Eine reißendere Zunahme der Ausgaben
zeigt sich bei keinem Staate, selbst in
Frankreich nicht, dessen Boden unter den
Füßen des Eroberers zerstampft wurde ;

. ludst ,n Italien nicht, wo die losen Gue-d- er

erst zu . einem einheitlichen . Ganzen
verknüpft werden mußten. Der unaa
rische Staatshaushalt ist heute fast genau
fo groß als zener, . welchen Oesterreich
nach der unseliacn Äinsen Neduction
ausstellte, und wie mächtig auch die
Fortschritte sein möaen. die Unaarn un
leuabar. zu verzeichnen

. hat, so steht ess
X, x. t x i e v

voui nou, tanflk niqi aus oer.mattilki
len Höbe.die Oesterreich an der Schwel
le des Dualismus eingenommen hat

?as ungarische Budget wurde mit einem
Fehlbetrage geboren, und seither ist die
Krankheit chronisch geworden. Noch

; kaum ein Jahr ist verstrichen, wo nicht
eine unaarische Anleibe dem Markte tu
geströmt wSre, die heroischen Leistungen
oe? Bürger, die Borthetle deS.AuSglei' cheS, die neuen Zuflüsse, welche eine dra
konische Finanzpolitik erst in diesem
Jahre wieder ausbrachte, all die? Opfer
waren vergebens, sie vermochten daS
Gleichgewicht zwischen Einnabmen und
Ausgaben nicht zu sichzrn .'Die rdelsien

raste einer aufstrebenden Nation wer
den verbraucht, die Lasten schwellen im
mer mehr an, der -- ungarische Fiscus
trifft jedes Geschäft, jeden Genuß ; nichts
Menschliches ist ihm mehr fremd, er folgt
der Arbeit wie dem Vera'nüaen. und
dennoch... . gelingt es nicht. daS ernfle Ziel

.ix v x r
ja meinen, vcnnoq muß Ungarn un
ausgesetzt seinen Credit anstrengen.
" Das ist ein AuSua aus dem Klaae
liede eines Wiener Blattes, welches den
Ungarn freundlich gesinnt ist. ES-leg-t

denn auch die traurigen Verhältnisse des
Magyarenlandes der Besetzung BoS-nie- nö

durch Oesterreich zur Last.während
es ooq selbst vem odeistachlichen Beob'
achter klar sein muk. daö ei ÄuNank
der schon vor fünfzehn Jahren begann
und sich so sieberhast steigerte, nicht aus
einen erst vor drei

.
Jahren eingetretenen

txi w r. .ff. iv9iunu zuruugrsuyrr werden - rann
t : - c c '

irimeyr liegen oie Ursachen ganz
wo anders. Ungarn mit seinen
fünf Millionen Maauaren bat eS unter.
nommen, die ganze Bevölkerung von IS... .PsY 1111 f m m

auuuion zu .raagycirisiren. waren
nun die fünf Millionen zum orökten
Theil gebildete, tüchtige, hochtntelligente
'cen qen, ,o wäre oie Arbeit, wenn
auch schwer, so doch wenigstens nich
auöNchtZlos. 'u neun ebnteln beste.
Jen sie aber aus Leuten, die selbst der

4Jvl.4tlWfc 4 VIUJlVii. IU UHV I
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n h,r snh htr. fM if rfM!,fu u
war, warttlcn toiunoen lang rcrccDUch
aus ihren Kameraden und wren schließ-- ,
lich froh, als es dem Freunde au feinem
Wege durch das Städtchen . gelungen
war, ein Paar alte Beinkleider sü? den
Sansculotten zu erbetteln.

D. B o S n e ö. welcher vor Kur
Um in Ess'k C. .ine Wittwe, iö5
Geldes wegen heirathete und. bald da
rauf . ermordete, sitzt in . Elizabethport,
N. Z)., im Gefängniß und ersuchte di
ser .age den Gefäranlbmarter, einen
harmlosen, ossenen Brief, den er ihm
übergab, an den Adressaten in Chicago
zu befördern. Der Beamte legte den
Bries aus der Hand und vergaß, dcuscl
benzur Post zu geben, bis ihm derselbe
nach zwei Tagen zusaUta wieder unter
die Augen kam. Da entdeckte er. daß I

der Br e zm sche.i den harmlosen Zeilen
die Auss rderung enthielt, den Schreiber
,u lesreien. Zu dem Ende war die Be- -
chaff'nhei. des E.sängnisse,. die Zahl

der Wörter u. . m. genau angegeben
und hinzugeküat, eS werde nöthig sein,
den G.sä gnißusseher' ,u ermorden
Diese Zeilen waren mit sympathetisch
v-Jt-

, ntfri,t,.n nh , ', !," 1) M - o '
BoSmy den Brie abgab, ab olu, nich,
Mtf Adressat in Chic-- g wurde

Vom Nuslanke.
5in Svanien und Italien

beträat die Weinernte etwa ein Sechstel
mehr als der Durchschnitt. In Algier
aber ist sie so reich ausgesallen, . daß eö

an Fässern fehlt.

Dr. haltenoff, Proses.
sor der Augenheilkunde in Genf, berech
net die ganze Anzahl der Blinden in
Europa auf 311.0L0 und sagt, daß drei
Viertel davon durch NachlSjstgttlt ukv
Mangel an Pflege blind geworden feien.- In Ovort (Portugal)
ist ein. greise Dame, Namen Maria
da a Rosas, M ttn don 108 3al)n

I

..rtnvtta fcZ n scZmiininr.rtn nnn I
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?&rl aLIZntf!?erWnr? n'Tochter, welche sie biö
dahin im Lehramte unterstützt hatte und
die auch seitdem die Schule weiterführt.
lhr die wohlverdlente Ruhe sörmllch auf
zuzwingen. .

'

sr m

lian Ä oae in Geni ar- -
beitet gegenwärtig an einem größeren
nalurwlsjenschaslilchen Wertt, welches
uem gcoiiocicn Puoilium mm
grundelegung der neuesten issenschast.
llchen Forschungen ;n eoel.popularer,
ienoenzio,er orm ein liares Vlio von
der Geschichte, dem Leben und Weben

vti wuugciy ie geoen ou.v man vai
-- ..c v:.r. oit.ii. v. .r. ex rr I
uu neue utvfii uc uis u)uium
niaen

.

' Gelehrten
-

wie
..

als aeistrelchen
' Im avi len gleich berühmten Zoologen

um so mehr gespannt sein, da sie von
mehreren hundert

.
Illustrationen. . ... . Frie

t. t r. - .11 .f 1 f.i. .f.
oricy peazi s oegikuer weroen wlro, ore
den trefflichen Thiermaler aus der Höhe
seines künstlerischen Könnens zeigen. . ..

Das Verbot weit ere r
Werbungen. für die ägyptische Gendar

jr.v ? v. - I

merie, weilyes euens oes Vkyweizer
, wurde durch

zahlreiche Beschweren veranlaßt Der

tler mSmaMfS
nach Bern ge chlckt, welcher junge Leute
recrutirte und ihnen ihre militärischen

Unft6ö4Utn abnahm, deren Rückgabe
ertrotz erhobener. Reklamation verweh
gerte. so daß die Angeworbenen, einmal
1 I .InM. Mfitt iMinX. niiiM Vlitff- - I
111 fcyyfin, vyiifc tyiiiv vwiuyvi aus
weis und daher der Gnade' und Ungnade
der ägyptischen Behörden überlassen ge
wesen wären. Auch erhielten die Leute
kemen schrlstlichen Vertrag.

Die '& t. JameS Gazette
sagt, daß Säuglinge (Neugeborene) in

- -m.

L ondon fast täalick ermaßet, mitunter" 1 I" O 7 ' " ""in die Straße geworfen, aufgefunden
werden. Fast täglich werden Todten
schau-Untersuchun- gen über solchen Lei'
chen gehalten.

Dle royalistischen BlSt.
ter veröffentlichen eine Note, worin der
Gras Eyamboro seine Besriediguna über
?ie jüngsten legitimlstlfchen Kundgebunr. !jci ' r jgen uu.spricyi.. . Jvr gegenwarngena..v .irjr. - a ..v.-- . r x.
Viunve, o rnisluivssenes anoem sicy
ai8 eme vesiimmie uno naye
aufdränge, sei eS ihn lieb, sagt der
Gras, die Wahrnehmung zu machen, daß
die Monarchie heute als die einzige
Bürgschaft deS Glaubens, der Ehre und
der Freiheit des Landes begrüßt werde.
Diese Rote deS Roto" wird die Regie,
rung auf dem Wege, die Urheber der
Demonstrationen zur Verantwortung zu
ziehen, nicht aufhalten, r

Professor Bischoff'S 6y.
stem, daö' Trinkvasser-durc- h schwammi.
geS Eisen zu siltriren. ist im größten
Maßstabe bei der Wasserleitung der
Stadt Antwerpen angewandt, .deren
Wasser aus dem Fluß Nette stammt.
Dr. Frankland hat diese, etwa 15 Mei-le- n

oberhalb der Stadt gelegenen Was.
serwerke besucht und darüber Bericht er
stattete Er legt besonderes Gewicht
darauf, daß dieJiltrirung durch schwam
miges Eisen .den Bakterien und deren
Keimen schlechterdings tödtlich ist und
hält es für eine unermeßliche Wohlthat,
wenn alles Wasser-de- r Themse diesem
Versahren unterworfen .werden könnte,
solange man keine bessere Bezugsquelle
für das TrinZvasser Londons hat.

Im .Gaulois' erzählt
ein Berichterstatter des Langen und
Breiten die Geschichte der Eltern Gam
betta's und ihrer ' Uebersiedelung von
Cahors nach Nizza. Interessant ist da
bei, was über die Vermögensverhältnisse
berichtet wird. Demnach soll der Va.
ter Gambetta'S fein ganzes Kapital, daS
eine Rente von , circa '12.000 Francs
abwirlt, in Italien angelegt haben, nicht
aus Liebe zu- - seinem Heimathslande,
sondern in der Ueberzeugung, sein Sohn
Leoü könnte früher oder später froh sein,
wenn er außerhalb Frankreichs die nö

thigen Mittel' sür . seinen Unterhalt

während der uder
eine Million Passagiere nach Philadel-vhi- a;

die Hotels, Wirthschasten und
beater aber auch nur diese Laden

glänzende Geschäfte gemacht; Handel
und Wandel stockte.
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ungefähr 2000 Selten. Wie werden

i'? .?

wlchtlge Material7 stürzen und dasselbe

verschlingen!

Ein glücklicher Zufallhat
New Z)ork vor einer Katastrophe ve

mabrt. die in ihren Nesultaten vielleicht
fürchterlicher gewesen wäre, als selbst der

Im l t. nrv i. erst (TO X.Müratio ccs ingigeaierö in xoic. uic
das Feuer im Park-Theat- er emlgetun
den später zum Ausbruch gekommen, wo
ein nack Tausenden zläblendes

. . -Publikum,
die enaen und schwer zugangllchWaum
lickkeiten diüt aelüllt hätte, um dem
amerikanischen Debüt der ftnrn Lanatry
beiiuwobnen. so mükte bn dem schnellen
Umsickareifen der Flammen, bei der

n n ? t 5 f!X.!i . ff
dou lanoiacn unAuianaiitaicu uues im
Tbeater selbst anaebrachten Löschvor

richtungen. eine fürchterliche Panik ent

Städten die Theater untersucht, die

Feucrlösch'Vorrichtungen verbessert,neue
Ausaänae angebracht. Die Berichte
lauteten überall glänzend, aber in einem
der sash.iabelsten Theater des Landes
war. wie die Tbeaterarbeiter nach dem
Brande versichern, nichts geschehen, und
bei wie viclen anderen Theatern mag das

r r - c rs. n r ' -
evensaus oer au sein.

ß. w ... , hnn
0 n hob in seiner Ansprache bei

11" .
dortiaen Staatsfair her- -

t ii Hh.-tkiA- V v a

SOÄ.- . 7$5u?EXZ. .
und war aus ke ncm anderen

l dort 7ine hö

?,Zellug. einnehmen zu kön.
r vnen. vas lsi ein großer rriyum, oenn

es giebt keine höhere, unabhängigere
,,d desbalb keine lücklickere Lebens.
stelluna als dieieniaeo eines gebildeten
Farmers,

W ?. WllllUM 9C 0 0 C C t ff tN
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die Austern roh zu verzehren, im hohen
Grade physiologisch begründet sei. Wer

Hauptbestandlhell der Aufler bestehe aus
Eiweiß und dieser verdaue sich schon
durch das Kauen und die Vermischung
mit dem Speichel beinahe von selbst,
während die gebratene oder gekochte
Auster die Thätigkeit des Magens sehr
veoemeno m Anspruq neyme.

Frau Langtry benahm sich
mK(v.mK X . p in.itnSiS xp m ,M?tkt.vwuuiu --oiuiiuiB u4Vvu4
in New Jork äußerst gefaßt; !oas ersie.
was sie that, war, daß sie ihre Eltern in
England telegraphisch von ihrer persön- -
( ! X. . si:!A.(i.!t ! flnM(n!Ci k t. I (TZ. .ttz zr iu nuwnj ns. wit

u. I M

. .I " -
m äaber alles ei zu ersetzen, da das Feuer

kein Menschenleben gefordert habe. Man
hatte ihr damals noch nicht mitgetheilt,
daß leider zwei Menschen
eHv T xocwiCA O e c.t; y.mmiuv. rc. u,i, vi iuv v

Feuer aus dem 5. Avenue Hotel zu
und that den Ausspruch : daS Feuer ist

I xni:&
i yuuiuy.I

Der Eomet entfernt sich
bekanntlich rasch von der Sonne und
wird bald unserem Gesichtskreise ent
schwunden sein. Die Menschheit hat
längst verlernt, bange Ahnungen vor
dem Stürzen des Eometen in die Sonne

cn f C .!.-- . OT ! L

zu gegen, nur. liniern sllioigen iii- -

büraern in einelnen
.

Südstaaten wi-- d

I w

immer noch nachgesagt, daß sie aus
Furcht vor dem Welt'Ende noch weniger
zu arbeiten

.
belieben, als sonst. Ob diese

I rv jr.x ? .? JT. V. CN l.fT! T

vurryi milln. ver Ittcuigrz unirrer
Mitbürger entspringt, oder ob dieselbe

ein Vorwand daö Nichtsnur
. . . für süße

5- -

thun ist, wissen wir nicht, vas aver wissen
wir. daß die namhaftesten Astronomen
darin übereinstimmen,' daß selbst der
Sturz des Eometen in unseren Fixstern

. . . . . .l ' je i ! ? ..F..W
nocq nilyi einmai einen veionoers war
men Winter veranlaßt haben würde.
Wer also geglaubt hat, im bevorstehen.
denWinter seines Ueberziehers entrathen

Uu können, bat aar keinen Grund mebr
I 1 W J - l
füt diese Vermutbuna und wird klua
handeln, wenn er Geld in seinen Beutel
thut und seinen wärmenden Freund bei
oem Psanvonrel auslojl.

B e i Nort .'iarvis und war
n? dem Bunite. an weickem d e Staa

I . . . '
icn New v orf. New Serien-- un Nenn
sywanien aneinanderstoßen, wurde vo

rige Woche ein dreiseitiger, fünf Fuß
hoher Markstein errichtet, dessen Seiten

.V. CfX C 1 1 1

oi Flamen oer genannien Sillllien zciI

nin. .Ö"" , ..... rw . .in e yaorii in üuiion,
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w und' w?en KeU.lnS und

und zu 1t Tagen
den waren.
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t WxnfiT Sfnnttn X ii . n.!..
unbewußt der

Ö
nächsten WuthKlA

chast
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ÜJ1 5"' WHten
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ne sich mitzutheilen, aber der eme

summier hatte elnen genialen Gedan.
" l: 5t unaueno gute
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um solche bei einem Pfandonkel zu ver
setzen, für den Erlös ein Paar möglichst

vaß ote mura manqer uye egaoueg in, uunr uen nnen tuiyiiuuci
selbst wenn die Thiere aus's beste gefüt Sun", der Verlust der unvergleichlich
tert werden und äußere Anzeichen von schönen Scenerie sei höchst bedauerlich.

langwallendem weem Gewände, ahn- -
lich demjenigen, das später die Essäer
trugen, bat zwischen den Augenbrauen
eine Richtwaage und einen Cirkel einge- -
brannt und trügt aus der Brust einen

goldig strahlenden Ring und in dessen
Mitte , einen Compaß. ' So interessant
der Nachwels ist, da& die Magnetnadel.IXi .i. ffll in - V. O t"ro0 wu i xo. u 0b.
hundert entdeckt worden ist, sondern
schon zur Zeit ves aiomo unv Vlram
be annt war. und sc affig bcrolli
&tnhihnnmin,r tinn hniS si , in aßen

i "

xr r''Vr-."''V- "

?roo lyn aus o m runoe leine vomge
öeniichirn. weil er im oe ttmmr roet--

. Äiiri in ini rii n i i ir r avi r i i i i m iri ri iiii.iri in iv
verrathen und dieses Acheimmß nur vor
versammelter Groß-Log- e unter Beob- -
tuna des Gala-- R tua 3 vreis aeben' wu'n

So bietet auch der Verkehr mit den
Geistern der Weisesten, die vor unö ge

. .v. r r a Ifj.i. I

ieoi yaoen, vrs evens ungemll?KritS tiirff iinh mitunter N1?NN slliA
ftSr fr.f.rf hfr SerMir mit bett

V. ,v , I- -V" ' -
Seelen Situationen herbei, aus denen
man nur bei großer Geistesgegenwart
ungesährdet hervorgeht.

Schädliche Milch.

Dr. Brush, der Arzt des New Norker
KinbevnnsnitalS. ifi ; nnrrf tne nriflfiriae

Untersuchungen zudem Schlüsse gelangt,
dch die meisten Kinderkrankheiten, na- -

mentlich Diarrhoea samraer com- -
1 S c u C. v X. w. Ct..IlulUi. unu otcuuiüC uuiiy vm vyc"

nuß von Kuhmilch entstehen, welche den
Kindern gereicht wird. Hervorragende
Thierärzte, wie Pros. Klebs, haben schon
. .;c v C C 7 X.L I

vor lym oarau uuimeriii gcmuüil,. .W r. ? - V i j - i c ' - " K.

r--

Krankheit noch nicht verrathen. Der
Arzt oder Thierarzt tarn diese Beschaf.
fenbeit der Milch nicht etwa durch das
Lactometer, welches blos den Fettgehalt

lw cm:t x. :.ti r.v. v. xoer uily ungleoi, sonurrn nut uuciu
eine sorgfältige Untersuchung der Euter
der Kühe und eine, gründliche chemische

lcrf.r.- r. OT:rx. ...iu.L .

naiyl aiuiy ciuiuiciu.
Die letztere ist nicht blos schädlich.

wenn sie von Kühen kommt, die sich in
einem früben und äukerlick noch nickt
wahrnehmbaren Zustande der Tubercu- -

lose befinden, sondern auch, wenn die

Thiere
.
im Frühjahre

, .
zu rasch von der

--w rr " r
aewoonlen itunciuna xu iZ)runsUlier
überaeben. oder aus der Weide vwbli- -

v i

ges, abgestundenes Wasser zu sich ge.
nommen baben. ?in den Buttersabriken

zen VUsiano oer 2Utiiq svsori, roeisi soiaze
zurück und die letztere kommt in den
Markt, ohne daß man

. .
sie aus Grund- von

Untersuchungen mit Lactometern bean- -
standen könnte. Mikbandlunaen. Qeken
der Thiere und Kämpfe unter sich haben
denselben

.
Einfluß auf die Milch, und

r " t r c ev. rn - r r
auperoem voruoergeyeno aus vie ecyas
fenheit der Euter. Die . Veränderungen
der letzteren sind indeß nicht so auaen
fällig, daß sie von Laien mahrgenommen
werden.w ww w 1

w m..rr, es, r.f.
diesen zahlreiche Beobachtungen gemacht,
Aus semen Beobachtungen an den sei.
ner Obhut anvertrauten Kindern heben
mir einige oeraus. vorigen oni
mer erlranue oes Arues eigenes,

, ......V I .1conaie alles Kino unrer ympiomen,
die ihm so geläufig waren. Um 5 Uhr
Nachmmags yaue oas inno zum lren

le Milch bekommen, war hieraus em
.kkftk.. iihV w w. fs ity 4 A tM. IiihVihuw uwuuyii jwuI It. ll.M 4M I 1 C A Cl ! AM L lfM. AM 4 Os) llfOi luuicc rnii uc iiucui viuidcu (iu vuiei n ' " ' .

I Itfe AnislmpS iStfher erkennen rinö
7? .H . :t t tt

.lew w a 4 il.liöuiumui cumuiami, cuiwmiu.. .... ii. mu(i m.r. ,
,7in7 K d ; und

aker'grütze nühren, und dajelb? erholte

'!.,. ftW). ?
,' .

1 chung, daß das Euter leicht entjfinbct.
war. In v elen anderen fallen , i t3

o,, m.rA .s... c?rr.s..n.VlUl MJh JKUU unutiuvii; ouumf ii- -
fälle bei Kindern zwischen 10 und 18
Monaten, ans die Aesckasfenbeit der
Milch zurückzuführen. Der Arzt glaubt,
daß die Milch der Kühe nicht blos durch
das Futter oder Krankheit der Thiere.
frtrt finr, hitrrfi rnrnh mflfrt prvnit,v..vV.. lv.. v- -. "Ö"""
oder sonst gestörte crDentDatl9tctt bc- -

einflußt werde und empfiehlt cen e- -

aenstand der emarkenden rwaauna ie .
O I 7 "U Ol"
ner College, sowie der Thierärzte und
medicinischen Facultäten.

gleich Fertigkeit ,
im Schießen natürlich erkt man den vorübergehend anorma

, . b. ORnfliM a X.4 VSa .f.ftl. n n e i. cnr r . e i ri .
uuuy 8u vm umi.! vu, vit h"V
und geübt werden, ist doch das Tragen
von Waffen aus dr Ranch

.
untersagt ;

v jr. r..T.
eoensv weroen ,rgeno weicoe arlenspiei,
nicht geduldet, im Uebrigen aber herrscht
derzemge Grad von Ungebundenheit, a?
den sich Leute, die einem Leben im Camp. m!Ai tmitt A.Miii. .

l4Uv b""ö ljfwwr
nen können. Das Unternehmen des
Herrn Raub sindet in Texas selbst große
Unterstützung, und vielleicht ist es der
erste Schritt zur aänttichen AusrottungV W

der zügellosen cov uovs-- , die jetzt der
aVcher' Staaten.und Terri- -

tonen bilden.-- .

us oem cr-NttK- e.

Die aründlicksten Denker der Welt
wie Lessing und Kant, bezeichnen es als
ein Unrecht, den mit

m . .Verkehr
. Verstoße- -

.
nen aus magnetischem Wege ohne Wei- -

J - -trs a m i n k..i:r. if mmxi;a(i.;4S HIH UlUi(iilUJ( uuuiuuiiujitu... t...tjt .'t v.'c.orzciiqnen, uno oer ÄZeinsoerger nrzi
zusilnus icerner.

tendsten Männer
lkck an die nnne Niks,t!nkp;,
M
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.Seherm von Prevost- - und in feinem
Magikon-

- beschreibt. Der .Verein der
Spiritisten" oder der Spiritualisten in
Braoklyn, N. N.. ,Shlt edensall! MS.
?" ,u seine Slkitgliedern, deren wissen..(,. tu:.... 111 : y v v crn r.c io:.tu,,u niuang umwaipq. .

SM A?.?
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Verein in neuerer Zeit in seinem Ver
kehre mit den SeeZen Verstorbener vie!
OY . st - . . t! . n . .1.
xauigcur passirr. .VelN vksler uno zu
verlässigster . Correspondent aus dem
Jenseits wär seither AppiuS Claudius,
jener alte römische Decemvir, der durch
seine Leidenschaft für die Plebejers.
Tochter Virginia deren Tod durch die
Hand ihres Vaters herbeiführn und sich
selbst in'S Gefängniß brachte, aus dem
er auf dem schon damals häufig betrete-ne- n

Wege des Selbstmordes in das
Reich der Seelen hinüberging. AppiuS
gehörte im alten Rom um das Jahr 450- -

ninnr nun rinpr inirinnnr itiiiii i i r i iiii j i
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